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1. Vorbericht 
 
Der Wirtschaftsplan 2015 weist ein liquides Ergebnis in Höhe von minus 312.200 € aus. 
Hierbei sind die nicht liquiden Abschreibungen auf Neu- und Altanlagen, die Rückstel-
lungen für Urlaub und Altersteilzeitarbeit in Höhe von insgesamt 904.500 € sowie die 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von 104.800 €, die allerdings in 
das Bilanzergebnis einfließen werden, noch nicht berücksichtigt, so dass ein handels-
rechtliches Ergebnis in Höhe von minus 1.111.900 € ausgewiesen wird. 
 
Aufgrund von Vorgaben der Bezirksregierung Köln dürfen im städtischen Haushalt  
keine speziellen Sachkonten für die Eigenbetriebe mehr verwendet werden, sondern die 
Zahlungsströme sind sachkontengerecht zu veranschlagen und zu verbuchen. 
 
Damit gestaltet sich die jährliche Zuschussabrechnung äußerst schwierig. Eine Diffe-
renzierung von Zahlungen, die in den Zuschuss einzurechnen sind, wäre bei der Viel-
zahl von unterschiedlichen Leistungsbeziehungen zwischen der Stadt und der KSL  
extrem aufwändig und personell nicht mehr leistbar. 
 
Zwischen dem Fachbereich Finanzen und der Betriebsleitung der KSL wurde daher 
vereinbart, dass seit 2013 neben den auch bisher abzurechnenden einzelnen Leistun-
gen ein fester allgemeiner Zuschuss (Zahlung ohne unmittelbare Gegenleistung) von 
9,3 Mio. € (abzüglich der unten genannten Kürzung) an die KSL gezahlt wird. Seit dem 
Jahr 2015 wird der Zuschuss analog der durch das Land Nordrhein-Westfalen festge-
legten Orientierungsdaten erhöht. Auf diese Weise wird der allgemeinen Preisentwick-
lung Rechnung getragen. 
 
Unabhängig davon erfolgt seit 2014 eine separate Bezuschussung in Höhe der von der 
KSL an die Kernverwaltung zu zahlenden Umlage für Pensionsrückstellungen. 
 
Der allgemeine Zuschuss ist aufgrund des Ratsbeschlusses vom 17.10.2011 mit Vorlage 
1000/2011/1 im Jahr 2015 und den darauf folgenden Jahren bis einschließlich 2018 um  
1 Mio. € gegenüber 2011 zu kürzen. Einzelheiten regelt die mit der als Anlage zur  
Vorlage beschlossene öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Bezirksregierung 
Köln und der Stadt Leverkusen. Im Jahr 2015 ergibt sich die Kürzung aus folgenden  
Positionen:  
 
 

Wirtschaftsplan 2015 

Teilbetrieb Bezeichnung Kürzung 

411 - Stadtbibliothek Medienanschaffung Bibliothek 61.400 
412 - Museum Ausstellungsaufwand 50.000 
415 - Kulturbüro Aufwand eigene Veranstaltungen 55.000 
  Veranstaltungen im Stadtgebiet 45.000 
  Zuschuss Jazztage 55.600 
  Zuschuss Westdeutsche Sinfonia Leverkusen 10.000 
416 - FORUM Aufwand eigene Veranstaltungen 603.000 
417 - Musikschule Honorare 120.000 

  Summe 1.000.000 
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Gleichzeitig hat der Rat der Stadt Leverkusen die KSL beauftragt, die Kürzungen über  
eine - verstärkt fortzusetzende - Haushaltskonsolidierung durch entsprechende 
 

Ø Aufwandsreduzierungen 
Ø Ertragssteigerungen sowie durch 
Ø Einwerbung von Spenden und Sponsoringverträgen mit Dritten 

 
zu kompensieren. 
 
Für das Jahr 2015 stehen Kompensationsmittel in Höhe des Kürzungsvolumens zur 
Verfügung bzw. sind bereits durch entsprechende vertragliche Vereinbarungen zugesi-
chert. Insofern ist eine planmäßige Abwicklung des Wirtschaftsplans 2015 sicherge-
stellt. Die betroffenen Maßnahmen sind im Wirtschaftsplan 2015 mit „XX“ gekennzeich-
net. Zum 30.09.2015 wurden den Teilbetrieben bedarfsgerecht insgesamt 91.000 € zur 
Verfügung gestellt (2015 bisher gesamt 501.500 €). Weitere Mittel erhalten die Teilbe-
triebe auf der Basis ihres konkreten Aufwands zum 31.12.2015. Da die Drittmittel somit 
auch unterjährig ergebnisneutral sind, verstehen sich die folgenden Ausführungen zu 
Erträgen und Aufwendungen exklusive der Drittmittel. Damit wird der Vergleich mit den 
Planansätzen erleichtert. 
 
Aus den Etats „Kleine Investitionsmaßnahmen“ der Stadtbezirke I, II und III erhält die 
KSL folgende Mittel: 
 
ca. 1.600 €/konsumtiv (Neugestaltung Eingangsbereich Hauptstelle Stadtbibliothek) 
ca. 2.500 €/konsumtiv (Restaurierung Eingangstür Künstlerbunker Opladen) 
ca. 1.200 €/konsumtiv (Sanierung Sitzbänke Park Schloss Morsbroich) 
ca. 4.000 €/investiv (Anschaffung zwei Schaukästen am Schloss Morsbroich) 
 
Die Situation der KSL stellt sich zum jetzigen Zeitpunkt wie folgt dar: 
 
Bis zum 30.09.2015 konnten 67,2 % der eingeplanten Erträge vereinnahmt werden. 
 
Mit Bescheid vom 01.07.2015 hat die Bezirksregierung Köln den städtischen Haushalt 
2015 unter Auflagen genehmigt. Gleichzeitig hat der Stadtkämmerer verfügt, dass trotz 
der Genehmigung Mittelbindungen, die bisher nach § 82 GO NRW unzulässig waren 
und nunmehr haushaltsrechtlich grundsätzlich möglich wären, nur nach ausdrücklicher 
vorheriger Zustimmung des Kämmerers zu veranlassen sind. Die Teilbetriebe der KSL 
wurden umgehend informiert und verpflichtet, analog des Verfahrens für die Kernver-
waltung alle nicht unabweisbaren Maßnahmen der Betriebsleitung zur Freigabe vorzu-
legen. Aufgrund einer Verschlechterung der Prognose zur Haushaltsentwicklung 2015 
hat der Stadtkämmerer mit Schreiben vom 13.08.2015 eine haushaltswirtschaftliche 
Sperre i.S. von § 24 Abs. 1 GemHVO erlassen, über die die Teilbetriebe der KSL eben-
falls umgehend informiert wurden. 
 
Bis zum 30.09.2015 wurden 62,5 % der Planansätze ausgeschöpft. 
 
Das liquide Defizit wird sich zum ursprünglichen Planansatz voraussichtlich um  
100.250 € auf 211.950 € verringern, das handelsrechtliche Defizit um 100.250 € auf 
1.011.650 €. Hierin enthalten ist bereits die Erhöhung des Zuschusses für die Pensions-
umlage um 17.100 €; die Verbesserung vor Zuschuss beträgt daher 83.150 €. 
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Einzelerläuterungen erfolgen bei den Teilbetrieben. 
 
Am 01.04.2014 einigten sich die Tarifparteien für eine Laufzeit bis 29.02.2016 auf  
folgenden Tarifabschluss für die Beschäftigten (Kommunen): 
 

· ab 01.03.2014 plus 3,0 %, mindestens plus 90 € monatlich, 
sowie plus 40 € monatlich für Auszubildende 

· ab 01.03.2015 plus 2,4 % 
sowie plus 20 € monatlich für Auszubildende 

 
Das entspricht bei der Kalkulation der Personalkosten für 12 Monate plus 3,3 % (Min-
destbetrag eingerechnet) bzw. für den Zeitraum 01.03.2014 bis 31.12.2014 plus 2,75 % 
sowie für März bis Dezember 2015 zusätzliche 2 % (für 12 Monate bis 29.02.2016 plus 
2,4 %). 
 
Bei den Beamten wurde für 2015 eine Erhöhung der Besoldung für alle Besoldungs-
gruppen um +2,5 % kalkuliert.  
 
Zwischen den Beamtenverbänden und der Landesregierung konnte eine Einigung da-
hingehend erzielt werden, dass das aktuelle Tarifergebnis für die Landesbeschäftigten 
auf den Besoldungs- und Versorgungsbereich übertragen wird, allerdings mit einer zeit-
lichen Verzögerung von drei Monaten: 
 

· ab 01.06.2015 plus 2,1 % 
· ab 01.08.2016 plus 2,3 %, mindestens 75 € monatlich 
· Anwärter und Anwärterinnen plus 30 € monatlich und ein zusätzlicher Urlaubstag 

 
Außerdem hat die Landesregierung bereits jetzt die inhaltsgleiche Übernahme des  
Tarifergebnisses in 2017 zugesagt - ebenfalls mit einer Verschiebung um drei Monate. 
 
Von mehreren deutschen Verwaltungsgerichten sowie vom Europäischen Gerichtshof 
(EuGH) wurde 2014 geprüft, ob die Bemessung des Grundgehaltes für Beamte nach 
Besoldungsdienstalter und ein darauf aufbauendes Überleitungsrecht mit Besitzstands-
wahrung und entsprechender Überleitung des bis dahin erworbenen Grundgehaltes in 
das neue Recht eine Altersdiskriminierung darstellt. In der Folge hätte das bedeutet, 
dass mit einem entsprechenden Richterspruch alle Beamtinnen und Beamten - sofort 
und eventuell rückwirkend - einen Anspruch auf Besoldung in der höchsten Dienstal-
tersstufe bzw. in die entsprechende übergeleitete Stufe des neuen Besoldungssystems  
gehabt hätten. Weil das Verfahren beim EuGH noch nicht abgeschlossen war, aber mit 
hoher Wahrscheinlichkeit mit einer entsprechenden Entscheidung zu rechnen gewesen 
wäre, wurde im Rahmen des Jahresabschlusses 2013 eine ergebnisbelastende Rück-
stellung in Höhe von 95.900 € gebildet. Laut Urteil des EuGH vom 19.06.2014 verstößt 
das Überleitungsrecht nicht gegen europäisches Recht. Das Bundesverwaltungsgericht 
hat aber am 30.10.2014 entschieden, dass Beamte unter bestimmten Voraussetzungen 
Anspruch auf Entschädigung wegen Verletzung des Allgemeinen Gleichbehandlungs-
gesetzes (AGG) haben. Ob dies auch Signalwirkung für NRW entfaltet, weil zwischen 
dem Inkrafttreten des AGG 2006 und der Überleitung in das unionsrechts-konforme 
neue Besoldungsrecht Mitte 2013 der Tatbestand der Altersdiskriminierung gegeben 
war, ist noch nicht abschließend geklärt. Die in 2013 gebildete Rückstellung, die den 
maximalen Anspruch der Beamtinnen und Beamten abgedeckt hat, wird nach derzeiti-
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ger Einschätzung in dieser Höhe nicht benötigt. Für die möglichen Entschädigungszah-
lungen verbleibt für 2015 eine Rückstellung von 42.500 €. 
 
Die Umlage für Pensionsrückstellungen und damit korrespondierend der separate Zu-
schuss erhöhen sich voraussichtlich um 17.100 € auf 311.100 €. 
 
Bei den Personalkosten insgesamt werden einschließlich Elternzeit, Renteneintritt und 
Ende der Gehaltsfortzahlung bei Erkrankung aktuell Einsparungen von 117.450 € prog-
nostiziert. 
 
Die Verbuchung der nicht liquiden Rückstellungen für Urlaub, Mehrarbeit und Altersteil-
zeitarbeit erfolgt erst nach Abschluss des Wirtschaftsjahres 2015. 
 
 
Risikocheck: 
Derzeit sind keine internen oder externen Risiken und Entwicklungen erkennbar, die 
den Bestand der KulturStadtLev gefährden könnten. Künftig könnte es bei weiterem 
Personalabbau zu Qualitätseinbußen bei der Aufgabenerfüllung kommen. Seit Grün-
dung der KSL 2002 hat sich die Zahl der Beschäftigten um 78 auf 165 verringert. 
 
Angesichts der im „Leverkusener Demografiebericht 2013“ dargestellten Abnahme der 
jüngeren Bevölkerung kommt einer aktiven Familienpolitik eine besondere Bedeutung 
zu. Dass immer mehr - vor allem ausländische - Familien mit Kindern nach Leverkusen 
ziehen ist ein positives Signal, wird aber den Bevölkerungsrückgang bei den Jüngeren 
nicht stoppen können. Die zahlenmäßig zunehmende Gruppe der Älteren wünscht sich 
kulturelle Teilhabemöglichkeit im Wohnquartier. Um Nachfragerückgängen beim kultu-
rellen Programm gegenzusteuern wird die KSL versuchen, das Angebotsportfolio der 
demografischen Entwicklung anzupassen. So wird die KSL auch künftig im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten einen Beitrag zu einer lebenswerten Stadt Leverkusen leisten. 
 
Mögliche konkrete Auswirkungen der Flüchtlingssituation auf das Angebot und die 
Nachfrage der Teilbetriebe der KSL können zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht abge-
schätzt werden. Sicher davon auszugehen ist jedoch, dass insbesondere die Deutsch- 
und Integrationskurse der VHS zukünftig verstärkt nachgefragt werden. Die hiermit ver-
bundenen organisatorischen Herausforderungen in Bezug auf Schulungsräume, Dozen-
ten, Verwaltung und Finanzierung werden nur in enger Kooperation mit der Kernverwal-
tung lösbar sein. 
 
 
2. Erläuterungen zum Erfolgsplan 
    Ertrags- und Aufwandsentwicklung der Teilbetriebe 
 
2.1 Leitung KSL einschließlich Büro Betriebsleitung 
 
Die Erträge des Büros Betriebsleitung bestehen überwiegend aus betriebsinternen Ver-
rechnungen für die Inanspruchnahme der Handwerkerleistungen, die erst Ende 2015 
verbucht werden. Zum Jahresende werden um 3.050 € geringere Erträge erwartet, da 
die Kostenerstattung durch die Teileigentümergemeinschaft Forum entsprechend nied-
riger sein wird. 
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Bei den Aufwendungen wurden bisher 53,4 % verausgabt, da die Umbuchung der be-
triebsinternen Verrechnungen erst Ende 2015 erfolgt. Einsparungen werden erwartet im 
Bereich EDV (./.23.500 €), interne Dienstleistungen (./.1.350 €), Zinsaufwendungen 
(./.1.000 €), Versicherungsbeiträge (./.750 €), Personal (./.450 €) sowie weitere in Höhe 
von insgesamt 650 €, Mehraufwendungen dagegen bei den Nebenkosten Geldverkehr 
(+1.600 €), den Post- und Fernmeldegebühren (+800 €), dem Mietaufwand (+750 €), 
den Kfz-Kosten (+600 €), den Werbe- und Druckkosten (+500 €) und den Sitzungsgel-
dern (+300 €). Für das ab 2015 gesetzlich vorgeschriebene Energie-Audit fallen nicht 
eingeplante Kosten von voraussichtlich 14.850 € an. Insgesamt wird ein um voraus-
sichtlich 8.300 € geringerer Aufwand erwartet. 
 
Der für das Büro Betriebsleitung veranschlagte Zuschussbedarf wird sich nach der  
aktuellen Prognose zum Jahresende um 5.250 € verringern (./.0,6 %). 
 
2.2 FORUM 
 
Bisher konnten 66,3 % der ursprünglich veranschlagten Erträge vereinnahmt werden. 
 
Zum Jahresende wird mit Mehreinnahmen von 23.800 € gerechnet, insbesondere bei 
den Theaterentgelten (+16.750 €). Hierin enthalten sind auch die Zusatzentgelte für die 
Westdeutsche Sinfonia Leverkusen (WSL), die im Teilbetrieb FORUM eingenommen 
werden, aber vom Kulturbüro neben der Kulturförderung von 5.000 € als zusätzlicher 
Zuschuss an die WSL ausgezahlt werden. Weiteren Mehreinnahmen bei den Vermie-
tungen (+17.150 €), Erstattungen der Teileigentümergemeinschaft (+15.000 €) sowie 
Versicherungsentschädigungen und sonstigen Erträgen (+25.250 €) stehen geringere 
Erträge bei den sonstigen Erlösen (./.6.000 €), internen Verrechnungen (./.30.250 €) 
und Pachterlösen (./.14.100 €) gegenüber. 
 
Gegenüber dem Planansatz wird mit um 26.150 € höheren Aufwendungen gerechnet. 
Nicht etatisierte Kosten für die Abfallentsorgung des Restaurants in Höhe von 3.300 € 
wurden von der Pächterin bereits erstattet. Weitere Mehrkosten fallen an für die Erneu-
erung der Sprachalarmierungsanlage (+48.000 €), Vorsteuerabzug (+15.000 €), externe 
Leistungen (Sprachalarmierungs- und Brandmeldeanlage, +11.550 €), EDV (+9.200 €), 
Hilfs- und Betriebsstoffe (+3.000 €), Personalkosten (+1.900 €) und Fortbildung  
(+500 €). Geringere Aufwendungen werden prognostiziert für den Energieaufwand 
(./.21.200 €), übrige betriebliche Aufwendungen (./.19.300 €), Teileigentümergemein-
schaft (./.12.200 €), Ticketverkauf (./.5.500 €), Mitgliedsbeiträge (./.2.350 €), Werbe-und 
Druckkosten (./.1.850 €), Post- und Fernmeldegebühren (./.1.500 €), interne Personal-
dienstleistungen (./.1.300 €), Versicherungsbeiträge (./.750 €) und Reisekosten  
(./.400 €). 
 
Aufgrund der begrenzten Kapazitäten beim technischen Personal wird die KSL weiter-
hin vermehrt externe Dienstleistungen einkaufen müssen. 
 
Der Zuschussbedarf des Teilbetriebes FORUM wird sich nach der aktuellen Prognose 
zum Jahresende um 2.350 € erhöhen (+0,1 %), ohne die Zusatzentgelte für die WSL 
läge er um 24.100 € höher. 
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2.3 Kulturbüro 
 
Die im Wirtschaftsplan veranschlagten Erträge des Kulturbüros konnten bisher zu  
95,1 % vereinnahmt werden. Bei um voraussichtlich 4.500 € geringeren Entgelten der 
Jugendkunstgruppen wird zum Jahresende insgesamt mit Mehreinnahmen von 5.650 € 
gerechnet. Hierbei handelt es sich überwiegend um nicht etatisierte Landesmittel 
(+7.350 €), die den Aufwand entsprechend erhöhen, Pachterlöse (+2.350 €) und Um-
satzerlöse (+500 €). 
 
Der Aufwand insgesamt erhöht sich voraussichtlich um 24.700 €, wobei die Landesmit-
tel sowie Mehraufwendungen für Mieten (+2.250 €), Mitgliedsbeiträge (+800 €), Perso-
nalkosten (+800 €) und Transporte (+800 €) zum Teil kompensiert werden durch gerin-
gere Honorare (./.4.500 €), EDV-Kosten (./.2.100 €), übrige betriebliche Aufwendungen 
(./.1.800 €) und weitere kleinere Beträge. 
 
Mehraufwendungen entstehen aber vor allem für die Westdeutsche Sinfonia Lever-
kusen (WSL), für die im Teilbetrieb FORUM zusätzliche Theaterentgelte eingenommen 
werden, die wiederum vom Kulturbüro neben der Kulturförderung von 5.000 € als zu-
sätzlicher Zuschuss an die WSL ausgezahlt werden (+21.750 €). Ohne diese Zusatz-
Förderung erhöht sich der Aufwand nur um 2.950 €. 
 
Am Künstlerbunker werden auch in 2015 keine Sanierungsmaßnahmen an der Nord- 
und Westfassade durchgeführt. Die geplanten Arbeiten werden weiter verschoben. Die 
Verkehrssicherheit wird durch das angebrachte Schutznetz auch weiterhin gewährleis-
tet. 
 
Aufgrund der WSL-Förderung erhöht sich der Zuschussbedarf des Kulturbüros nach der 
aktuellen Prognose um 19.050 € (+4,5 %). 
 
2.4 Bibliothek 
 
Bisher wurden 46,5 % der ursprünglich veranschlagten Erträge vereinnahmt, unter an-
derem, weil die Entgelte erst bis einschließlich Juli verbucht werden konnten. Bei den 
Bibliotheksentgelten werden Mindereinnahmen in Höhe von rund 30.000 € prognosti-
ziert, die zum Teil kompensiert werden durch sonstige Erträge (+14.850 €) und höhere 
Umsatzerlöse (+1.450 €). Die Gesamterträge werden voraussichtlich um 13.700 € unter 
der Planung bleiben. 
 
Die Personalkosten verringern sich voraussichtlich um 44.450 €, interne Personal-
dienstleistungen um 600 €, Post- und Fernmeldegebühren um 400 € und Versiche-
rungsbeiträge um 200 €. Mehraufwendungen entstehen bei den übrigen betrieblichen 
Aufwendungen (+1.100 €), beim Mietaufwand (+1.000 €), der Instandhaltung (+1.000 €) 
und den Werbe- und Druckkosten (+650 €). Insgesamt werden die Aufwendungen um 
42.100 € unter der Planung liegen. 
 
Der Zuschussbedarf der Bibliothek wird sich zum Jahresende gegenüber der Planung 
voraussichtlich um 28.400 € vermindern (./.1,5 %). 
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2.5 Museum 
 
Die im Wirtschaftsplan veranschlagten Erträge konnten bisher zu 61,8 % vereinnahmt 
werden, unter anderem, weil die Eintrittsgelder erst bis einschließlich August verbucht 
werden konnten. Die nicht liquiden Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
(81.800 €) werden erst mit dem Jahresabschluss gebucht. 
 
Zum Jahresende werden Mehreinnahmen von 4.600 €, insbesondere bei den übrigen 
Erträgen (+1.950 €), Miet- und Pachterlösen (+1.900 €) und Entgelten (+650 €), prog-
nostiziert. 
 
Bei den Aufwendungen wird mit Mehrkosten gegenüber dem Planansatz in Höhe von 
30.550 € gerechnet. Dies ist insbesondere auf höhere Kosten für sonstige betriebliche 
Aufwendungen (+18.450 €), Personal (+7.150 €), Hilfs- und Betriebsstoffe (+6.900 €), 
Instandhaltung (+6.700 €), Honorare Museumspädagogik (+3.000 €), Druckkosten 
(+2.000 €), Bewachung (+1.000 €), interne Personaldienstleistungen (+950 €) und Ge-
bühren (+750 €) zurückzuführen, die teilweise durch Einsparungen bei den Energie-
kosten (./.7.800 €), dem EDV-Aufwand (./.4.000 €), den Versicherungsbeiträgen 
(./.2.600 €), den Post- und Fernmeldegebühren (./.1.100 €) und den Werbe- und Druck-
kosten (./.650 €) ausgeglichen werden. 
 
Der Zuschussbedarf des Museums wird sich gegenüber der Planung zum Jahresende 
voraussichtlich um 25.950 € erhöhen (+2,4 %). 
 
2.6 Volkshochschule 
 
Bisher konnten 76,6 % der veranschlagten Erträge vereinnahmt werden. Die geplanten 
Erträge werden geringer ausfallen bei den sonstigen Erträgen (./.11.200 €), Zuweisun-
gen und Projektmitteln Land NRW (./.6.500 €), Umsatzerlösen Bildungsscheckverfahren 
(./.6.000 €) und Entgelten Kommunales Kino (./.3.000 €). Höhere Erträge werden erwar-
tet bei den Kursentgelten (+80.000 €), stadtinternen Schulungen (+20.000 €), Zuwei-
sungen des Landschaftsverbandes (+12.800 €) und nicht etatisierten Zuwendungen 
Kommunales Kino (+3.100 €). Insgesamt ergeben sich dadurch Mehrerlöse in Höhe von 
89.200 €. 
 
Die Aufwendungen werden gegenüber dem Planansatz voraussichtlich um 14.850 € 
sinken. Hier stehen u.a. Einsparungen bei der EDV (./.6.000 €), der Fahrtkosten-
erstattung (./.10.000 €), beim Sachaufwand Kurse (./.2.000 €), den Post- und Fernmel-
degebühren (./.2.200 €), den Parktickets (./.1.000 €) und bei den Hilfs- und Betriebsstof-
fen (./.450 €) höheren Ausgaben bei den Dozenten-Honoraren (+20.000 €), beim Per-
sonal (+17.200 €), bei den Mitgliedsbeiträgen (+2.800 €), beim Mietaufwand (+1.100 €), 
bei den sonstigen Personalkosten (+800 €), den Ticket-Kosten Kommunales Kino  
(+600 €), bei der Fortbildung (+500 €), beim Beitrag Unfallkasse (+500 €) und dem Bo-
tenwagen Post (+400 €) gegenüber. Eine bisher etatisierte interne Verrechnung von 
Personalkosten mit dem Teilbetrieb Forum in Höhe von 36.600 € wurde und wird auf-
grund des unverhältnismäßig hohen Abrechnungsaufwands nicht gebucht, so dass sich 
entsprechend der Aufwand bei der VHS und der Ertrag im Forum ergebnisneutral redu-
zieren. 
 
Der Zuschussbedarf der Volkshochschule wird sich nach der derzeitigen Prognose zum 
Jahresende gegenüber der Planung um 104.050 € verringern (./.10,4 %). 
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2.7 Archiv 
 
Die geplanten Erträge des Archivs konnten bisher zu 50,7 % vereinnahmt werden, zum 
Jahresende werden voraussichtlich die etatisierten Erträge erzielt (+150 €). 
 
Bei den Aufwendungen wird mit um 5.100 € geringeren Ausgaben gerechnet. Einspa-
rungen werden bei EDV (./.4.000 €), Personalkosten (./.4.650 €), Botenwagen und Pool-
fahrzeugen (./.700 €), Gebühren (./.350 €) und Fortbildung (./.300 €) erwartet, Mehrauf-
wand bei internen Handwerkerarbeiten (+5.000 €). 
 
Der Zuschussbedarf des Archivs wird sich zum Jahresende voraussichtlich um 5.250 € 
reduzieren (./.0,9 %). 
 
2.8 Musikschule 
 
Bisher konnten 72,5 % der veranschlagten Erträge vereinnahmt werden. Die etatisierten 
Erträge werden zum Jahresende voraussichtlich erreicht (./.400 €), wobei geringere 
Einnahmen bei Gebühren (./.20.000 €) und Instrumentenmiete (./.500 €) teilweise kom-
pensiert werden durch Mehreinnahmen bei den Landesmitteln (+1.650 €) und sonstigen 
Erträgen (+4.600 €). Zusätzliche Einnahmen für Musikfreizeiten (+13.850 €) erhöhen 
den Aufwand entsprechend. 
 
Bei den Aufwendungen ergeben sich gegenüber dem ursprünglichen Planansatz  
voraussichtlich Mehrausgaben in Höhe von 12.050 €. Für die Lehrer-Honorare werden 
70.000 €, für die Künstlersozialkasse entsprechend 4.400 € zusätzlich benötigt, was 
mehr als kompensiert wird durch geringere reguläre Personalkosten (./.94.950 €). Ne-
ben den Musikfreizeiten (+13.850 €) wird beim externen Hausmeisterdienst (+15.000 €), 
dem internen Mietaufwand (+4.200 €), den Hilfs- und Betriebsstoffen (+1.600 €), dem 
Aufwand eigene Veranstaltungen (+1.200 €), dem EDV-Aufwand (+1.000 €), der Unfall-
kasse (+950 €) und der Städteumlage „Jugend musiziert“ (+700 €) mit höheren Ausga-
ben gerechnet. 
 
Nennenswerte Einsparungen ergeben sich außer bei den Personalkosten bei den inter-
nen Personaldienstleistungen (./.2.850 €), den sonstigen Personalkosten (./.800 €), den 
internen Druckkosten (./.800 €), den Portokosten (./.600 €) und dem Energieaufwand 
(./.450 €). 
 
Der Zuschussbedarf der Musikschule wird sich zum Jahresende gegenüber der Pla-
nung voraussichtlich um 12.450 € erhöhen (./.0,7 %). 
 



 11 
 

 
3. Investitionsentwicklung 2015     
        
Folgende Maßnahmen wurden bis zum 30.09.2015 aus dem Girokonto finan-
ziert: 
        

Teilbetrieb Maßnahme 
Vermögens-
plan 2015 

30.09.2015 

FORUM Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

10.000 € 13.944,73 € 

FORUM Erneuerung der mobilen Mikro-
fonanlage 

65.000 € 51.052,70 € 

FORUM Anschaffung eines Lichtstell-
werks 

50.000 € 31.724,39 € 

Kulturbüro Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

1.000 € 0,00 € 

Bibliothek Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

4.000 € 3.053,64 € 

Bibliothek Neuanschaffung Stufentröge 
für die Hauptstelle 

2.500 € 0,00 € 

Bibliothek Möblierung von Lernarbeits-
plätzen und Trennwände zur 
Abgrenzung von Lernbereichen 

2.000 € 4.909,83 € 

Museum Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

4.000 € 614,20 € 

Museum Ersatzbeschaffung Luftbe- und 
entfeuchter 

5.000 € 4.713,97 € 

Museum Erwerb von Kunstgegenstän-
den zum Ausbau der Samm-
lung 

0 € 0,00 € 

VHS Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

2.000 € 1.209,35 € 

VHS Erneuerung defekter Medien 2.000 € 824,12 € 
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Teilbetrieb Maßnahme 
Vermögens-
plan 2015 

30.09.2015 

VHS Anschaffung von digitalen Ta-
feln für die Klassenräume 

10.000 € 0,00 € 

Archiv Ersatz- und Neuanschaffung, 
Geschäftsausstattung 

2.000 € 440,95 € 

Musikschule Ersatz- und Neuanschaffung 
von Instrumenten und sonstiger 
Geschäftsausstattung 

20.000 € 3.396,65 € 

Büro Betriebs-
leitung 

Unvorhergesehenes für den 
Gesamtbetrieb 

20.000 € 2.203,04 € 

  2015 gesamt: 199.500 € 118.087,57 € 

Teilbetrieb Maßnahme 
Aus 2014 
übertragen 

30.09.2015 

FORUM Beseitigung TÜV-Mängel am 
Orchestergraben im Großen 
Saal 

50.000 € 0,00 € 

Museum Ersatzbeschaffung Mobiliar 
Gartensaal 

5.000 € 0,00 € 

VHS Ersatzbeschaffungen Compu-
terstudio 

10.000 € 6.459,54 € 

VHS Türklingelanlage Musikschule 2.000 € 0,00 € 

Musikschule Ersatz- und Neuanschaffung 
von Instrumenten und sonstiger 
Geschäftsausstattung 

960 € 960,00 € 

  Übertragung 2014 gesamt: 67.960 € 7.419,54 € 

  2015 + 2014 gesamt: 267.460 € 125.507,11 € 
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